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Um dıe abenteuerliche und lebensgefährliıche eeTlanr' des Apostels Paulus nach Rom,
WIe Apg Z 1—28, 15 Ss1e schıildert, ihren verschledenen spekten verıfizıeren,
bedarf CS be1l Auswertung er Informatiıonen dieses Berichts sehr dıfferenzierter HOor-
schungen und Kenntnisse auf unterschiedlichen Gebleten W1Ie dem der antıken Geogra-
phıe, Seefahrtkunde, Klımatologıie, der Zeıt-, elıg1on- und Chrıistentumsgeschichte
Vielleicht we1l viel spartenreiche und fachübergrei1fende Detaılforschung eiınen XCHE-
ten überfordert, obwohl CI se1n andwer nıcht zuletzt als historisch-kritisch versteht,
vielleicht auch nıcht zuletzt eshalb, we1l all dies bıbeltheologisch Ja doch nıcht allzuvıel
abwirft, hat sıch dıe Acta-Forschung 1m großen und SaNZCh heute damıt abgefunden, den
Seefahrtbericht Apg 2711 In seınen Einzelheıiten weıt W1Ie möglıch plausıbel machen
und den est des Nıcht-Plausıblen, dıie große enge des Erzählten, der Übernahme
eines antıken Seefahrtberichts anzulasten, den der Verfasser der Apg mögliıcherweise sel-
ber In eınen Wiır-Bericht umgestaltet und dem (1 das idealısıerte Bıld se1NeEs Helden Paulus
eingezeichnet hat ew1 g1Dt 6S da Typisches und Typısıerendes, Wäas dıie Apg-
Schilderung vergleichbar erscheinen aßt mıt antıken Seefahrtberichten eiınerseılts und
dererseıts ist das Paulusbild, dem WITr uns da gegenübersehen, 1n mancherle1 Hınsıcht das
idealısıerte Paulusbild des Apg-Verfassers. ber vielleicht hat INan sıch doch eın wen1g

chnell mıt dieser LÖsung zufriedengegeben. Die Arbeıt VON g1bt dieser Vermutung
kräftig Nahrung

Kern der vorlıegenden Untersuchung ist der Nachwelıs, daß das Melıte Von Apg 28;
mıt allem, Was sıch Erzählerischem darum gruppiert letztlich 1st das der See-
fahrtbericht Apg 27’ 1—28, 15 nıcht alta se1n kann, sondern daß alle Eıiınzelinforma-
t1onen der Schilderung weiıt wıderspruchsloser auf dıe Landzunge VON Argostolı1 auf der
nNnse Kephallenıia paSSCH. Das Verfahren W.’s 1st ebenso ınfach WwWI1Ie überzeugend und de-
taılbesessen dazu, be1l der E1igenart der Forschungsmaterıe letztliıch Ja auch der eINZ1g WEe1-
terfuhrende Weg VT prü sämtlıche, den unterschiedlichsten Sparten zugehörenden FEın-
zelınformatıonen In Apg 27, 1i—28, 15 auf ihre Stimmigkeıt hınsıchtlıch der gängigen
Malta-Hypothese, ec Wıdersprüchlichkeıten und Unmöglıchkeıten auf und vVCEIMMaAS
dererseıts In der westgriechischen nNnse Kephallenıa mıt der Landzunge ArgostolI jenen
geographischen Ort ausfindıg machen, In den sıch dıe Eıinzelheıiten des Acta-Berichts

einem überzeugenden Gesamtbild einfügen lassen. taunenswerte Spezlalkenntnisse
aus dem Gebilet antıker Geographie, Seefahrtkunde und Klımatologie werden da ebenso
für eine lückenlose Argumentationskette aufgeboten W1Ie solche dUus der Polıtıkgeschichte
des Imperi1um Romanum, der Religionsgeschiche und der Geschichte des TUuNCArTI1-

DIie facettenreiche Materı1alfülle hler 1Im einzelnen dıskutieren, 1st nıcht möglıch Der
Rezensent wıll auch nıcht den Anscheın erwecken, als könne GT das rofunde Spezlalwıs-
SCI] des VT krıtisıerend überbileten. Sovıe| aßt sıch jedoch mıt Gewı1ißheit Wenn
dıe VON aufgebotene Informationsfülle auch NUTr 1Im großen und SaAaNZCH der Nachprü-
fung wırd dıe Atca-Forschung ın Zukunft csehr schwer aben, der her-
kömmlıchen Malta-Hypothese festzuhalten. Wenn überdies VT mıt selner Rekonstruktion
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der wıirklıchen Seeroute des Acta-Berichts recht behält, damıt auch eın 1C.
quftf dıe Wır-Berichte der Apg In selner lıterarıschen Gestalt gehört Apg Zl —28, 15
den Wır-Berichten, GI: wıll eın Augenzeugenbericht sSeIN. Miıt Ausnahme Von

Haenchen ertet dıe Apg-Exegese heute dıe Wır-Form ziemlıch einmütig als lıtera-
risches Miıttel Wenn aber, W1e 6S überzeugend unternımmt, dıe Einzelaussagen als
Zzutreitfende Information über eine wiırklıche eelahr eingestuft werden können, dann 1st
dıe alte rage erneut auTgeworfIen: Im Kern also doch eın tatsächliıcher Augenzeugenbe-
richt?

Als abrundende Bestätigung für seıne Hypothese versteht dıe Itiınerar-Notizen
Tit 1: und 35 19 Die Vereinbarkeit dieser Notizen mıt dem VOonN rekonstrulerten See-
WCO ist nıcht bestreıten. Allerdings sollte INan dıes, wohın offensic  ich tendiert,
nıcht als 17 für dıe paulınısche Authentizıtät der Pastoralbriefe In nspruc nehmen.
ber immerhın könnte das bedeuten, daß der Verfasser der Pastoralbriefe Kenntniıs hatte
über Eınzelheıiten der Omlahr: des Apostels Paulus
es In em hat mıiıt selner Untersuchung eın überaus gelehrtes, überzeugendes

und nıcht mehr umgehendes ucC hıstorıisch-kritischer Acta-Forschung qauf den Tisch
gelegt

Franz Laub, München
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Im auTe der eıt und der ständıg zunehmenden Kontakte der christlichen Kır-
chen des estens mıt der Orthodoxie wächst dıe Notwendigkeıt, daß dıe orthodoxe Kırche
ihrerseı1ts sıch den westeuropälschen Chrıisten mehr nähert und ihnen ekannt wırd. Es
g1bt / Wal geEWISSE Lıteratur darüber, s1e zeigt sıch jedoch noch ungenügend Dem obenge-
Nnannten WEeC soll das vorlıegende Buch dıenen, dessen Abfassung keın Zufall ist; CS ist
ämlıch als Begleıtbuc der gleichnamigen Fiılmserie »Gilauben AdUus dem Herzen« erschle-
NCN, dıe 1m re 1987 mıt großem Erfolg ausgestrahlt worden ist Autor und Regisseur
dieser Fiılmserie Wal Werner ei der auch schon VON anderen Fılmen, W1Ie » lausend
Te SInd Ww1e eın Jag Mönche des eılıgen Berges«, >Ostern ın Thessaliıen« u be-
kannt 1st Berater be1l der Erstellung der Fiılmserie dıe ZwWwel griechischen Professo-
rPeNn eorg Galıtıs (Universıtät Athen) und eorg Mantzarıdıs (Universıtät Thessalonikı),
dıe mıt dem deutschen Theologen Paul Wiertz dıe verfilmte Darstellung des
orthodoxen Lebens und auDens mıt diıesem Buch auch dokumentieren wollten

Der Inhalt des Werkes ist sachkundig unterteiılt. DIie TIThemen sınd dargelegt, daß sich
der Leser eın recht informatiıonsreiches Bıld über dıe OrthodoxI1e machen kann. Es gılt
darauf hıinzuweilsen, daß dıe Gliederung des Buches In keıner Weise der der Filmserie enNnt-
pricht er der dre1 Autoren hat verschıedene Kapıtel erfaßt wobel dıe meılsten Ka-
pıte VOIN den griechischen Theologen geschrıeben worden Sınd dalß das Werk
keinen gleichartiıgen Sprachstil ze1igt; eine JTatsache, dıe nıcht unbedingt eın acnte1ı Ist

Der der sechs C1e des Buches (S 10—3 der dıe Funktion eiıner Einleitung hat,
1st In dre1 Kapıtel (wıe auch fast alle anderen Teıle) geglıedert. Unter dem Titel » DIe Welt


